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Größen         8 10 12 14 16 18 20 22 24

T.T. poitrinepoitrine (cm)(cm) 80 83 87 92 97 102 107 112 117
T.T. tailletaille 61 64 67 71 76 81 87 94 97
T.T. hancheshanches 85 88 92 97 102 107 112 117 122
NuqueNuque àà tailletaille 40 40.5 41.5 42 42.5 43 44 44 45

Fröhliches Nähen!

Happy Sewing!

1 2

1 2

  

1

A

C

D

2

A

C

D

3

4

5
6 7

 

A

B

D

C

A

B

D

C

  

B6944 

VORDERTEIL

RÜCKENTEIL

Oberweite (cm)
Taillenweite
Hüftweite
rückw. Taillenl.

KÖRPERMASSE

2023 Butterick® eine Marke der IG Design Group Americas, Inc. Alle
Rechte vorbehalten. Gedruckt in den U.S.A.

DAMEN

Deutsch

Seite 1 Seiten 5

1 VORDERTEIL - A,C,D
2 RÜCKENTEIL - A,C,D
3 TASCHE - A,B,C,D
4 GÜRTELTRÄGER - A,B,C,D 
5 BUND - A,B,C,D 
6 VORDERTEIL - B
7 RÜCKENTEIL - B

ENDLICH.......ES PASST!!

Um die RICHTIGE GRÖSSE zu kaufen------Messen Sie die breiteste Stelle Ihrer Hüfte ÜBER
dem Schritt. Wenn Sie zwischen den Größen liegen, nehmen Sie die kleinere Größe, es sei
denn, Sie mögen eine lockere Passform bei dieser Hose, die so konzipiert ist, dass sie gut
passt.
Lesen Sie die FIT-TIPPS auf dieser Seite. Probieren Sie das Gewebe an, BEVOR Sie den Stoff
zuschneiden, um eine gute Passform zu gewährleisten. Verwenden Sie zum Ändern perfektes
Schnittmusterpapier. Es ist so schwer wie Stoff, hat aber ein Raster und eine Kontrastfarbe,
damit Sie Ihre Änderungen sehen können. Ausführliche Informationen zur Passform finden Sie
in unseren Jeans- und Hosenbüchern und in unserem Video über die Anprobe von Hosen aus
Stoff.
(Palmer/Pletsch.com)

NEUE MUSTERMARKIERUNGEN ERLEICHTERN DIE ANPROBE
Größere Nahtzugaben für den "Fall", dass Sie sie brauchen. UND, Veränderungsfalten, Nähte
und Spreizlinien direkt auf den Schnittmustern.
Die Schnittmusterteile haben eine EINGEBAUTE Passformhilfe:

PROBIEREN SIE DAS GEWEBE AN

VORSICHTIG!
1 Beschneiden Sie um Vorderteil und Rückenteil.

2 Bügeln Sie mit einem warmen, trockenen Bügeleisen.

3 Kleben Sie den vorderen und hinteren Schritt wie gezeigt ab, damit das Gewebe nicht ein-
reißt. Verwenden Sie kurze Stücke um die Kurve und lappen Sie die Bandenden. (Klebeband
HINTEN neben der untersten Nahtlinie im Schritt).

Kurven an der Nahtlinie und NICHT DURCH das Klebeband hindurch einschneiden!

4 Abnäher einstecken. Stecken Sie das Vorder- und Rückenteil an der Seite-
und Innenbeinnaht LINKS AUF LINKS und anprobieren. Saum hochstecken.
Binden Sie ein 6 mm breites Gummiband um Ihre Taille, wobei der untere Teil
des Gummibandes auf der 2.5 cm Taillennahtzugabe aufliegt, und mustern Sie
die vordere und hintere Mitte an IHRER vorderen und hinteren Mitte.

Wenn Sie einen flachen Rücken haben, machen Sie die Rückenabnäher
schmaler.

PASSEND ANPASSEN
BEISPIELE:

ZU ENG IN DER TAILLE?

Die Taille trifft sich nicht in der vorderen Mitte?

Fügen Sie Gewebe zum Muster hinzu und probieren Sie es erneut an.

Die Stelle, an der Sie feststecken, wird zur neuen Nahtlinie.

ZU LANG ODER ZU KURZ IM SCHRITT?
Der Schritt des Schnittmusters sollte den Körper berühren.
Schneiden Sie zu und spreizen Sie VORDERTEIL und RÜCKENTEIL, um es zu
verlängern, oder stecken Sie es ein, um es zu verkürzen, bis der Schritt bequem
ist.

LÄCHELN

Wenn das Gewebe an den Oberschenkeln vorne oder hinten zieht, lassen Sie
die Innennaht dort aus, wo Sie das Ziehen sehen.

Hier mussten wir nur die vordere Schrittnaht auslassen.

WENN DAS RÜCKENTEIL BAUSCHIG IST....

Ziehen Sie das Gewebe in der hinteren Mitte hoch und markieren Sie eine neue
Nahtlinie.

Wenn das Gewebe immer noch zu voll ist, nähen Sie eine vertikale Biese in der
erforderlichen Tiefe, indem Sie die Linien auf dem Muster verwenden.

Nehmen Sie am Bund die gleichen Anpassungen vor, die Sie auch am
Schnittmuster vorgenommen haben.

Wenn Sie das Rückenteil gefaltet haben, machen Sie dasselbe am Bund.

Wenn Sie Seitennähte hinzugefügt haben, schneiden Sie den Bund um den gle-
ichen Betrag ein und spreizen ihn.

Probieren Sie den Bund nach dem Ändern an. Legen Sie ihn um die Taille, um
zu sehen, ob er groß genug ist.
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(sofern nicht anders angegeben).

GRAFIK

NÄHANGABEN

Bügeln Sie beim Nähen. Nähte flach bügeln, dann aufbügeln,
sofern nicht anders angegeben. Schneiden Sie die Nahtzu-
gaben ein, wo nötig, damit sie flach liegen.

rechte Seite linke Seite Einlage Futter Innenfutter

Beiliegende Nähte in
Lagen zuschneiden Ecken beschneiden Innere Kurven

abschneiden
Außenkurven
einkerben

STOFFSCHNITTEILE
Bezeichnet Brustumfang, Taillenumfang, Hüftumfang und/oder
Bizeps. Die Maße beziehen sich auf den Umfang des fertigen
Kleidungsstücks (Körpermaß + Trageerleichterung + Design-
Erleichterung). Passen Sie das Schnittmuster bei Bedarf an.

Die gezeigten Linien sind SCHNITTLINIEN, jedoch sind Nahtzugaben
von 1.5 cm inbegriffen, sofern nicht anders angegeben. 
Siehe NÄHTIGE INFORMATIONEN für Nahtzugaben.
Suchen Sie das/die Layout(s) nach Kleidungsstück/Ansicht, Stoffbre-
ite und Größe. Die Layouts zeigen die ungefähre Position der
Schnittmusterteile; die Position kann je nach Schnittmustergröße
leicht variieren.
Alle Layouts sind für Stoffe mit oder ohne Strichrichtung, sofern nicht
anders angegeben. Für Stoffe mit Strichrichtung, Flor, Schattierung
oder einseitigem Design verwenden Sie das Layout MIT
STRICHRICHTUNG.

   

Positionieren Sie den Stoff wie auf dem Layout angegeben. Wenn
das Layout zeigt...
FADENLAUF: Legen Sie die Linie auf den geraden 
Fadenlauf des Stoffes und halten Sie sie parallel zur
Webkante oder zum Falz. Beim Layout
"mit Strichrichtung" sollten die Pfeile in dieselbe Richtung zeigen. (Bei
Stoffen mit Pelzflor zeigen die Pfeile in Richtung des Flors).
EINZELNE DICKE - Legen Sie den Stoff mit der rechten Seite nach
oben. (Bei Webpelzstoffen wird der Flor nach unten gelegt.)
DOPPELTE DICKE

MIT STOFFBRUCH - Legen Sie den Stoff mit der rechten Seite nach
oben.

OHNE STOFFBRUCH - Legen Sie den Stoff rechts auf rechts
und falten Sie ihn kreuzweise. Schneiden Sie den Falz von Web-
kante zu Webkante ein (A). Halten Sie die rechten Seiten zusam-
men und drehen Sie die obere Lage 
vollständig um, so dass der Flor in dieselbe Richtung wie die un-
tere Lage verläuft.

STOFFBRUCH - Legen Sie die angegebene Kante 
genau entlang der Falz des Stoffes. Schneiden Sie 
NIEMALS an dieser Linie.
Wenn das Schnittmusterteil so dargestellt ist...
l Schneiden Sie zuerst die anderen Teile zu 
und lassen Sie dabei genügend Stoff für dieses 
Teil übrig (A). Falten Sie den Stoff und schneiden 
Sie das Stück wie gezeigt am Stoffbruch zu (B).

Schneiden Sie das Stück nur einmal zu. Schneiden Sie zuerst die
anderen Teile zu, so dass genügend Stoff für dieses Teil vorhanden
ist. Öffnen Sie den Stoff; schneiden Sie das Teil auf einer einzigen
Lage zu.

Schneiden Sie alle Teile entlang der für die gewünschte Größe ange-
gebenen Schnittlinie mit langen, gleichmäßigen Scherenstrichen aus,
wobei die Kerben nach außen zeigen.
Übertragen Sie alle Markierungen und Konstruktionslinien, bevor Sie
das Schnittmustergewebe entfernen. (Bei Pelzflor-Stoffen übertragen
Sie die Markierungen auf die linke Seite).
HINWEIS: Die gestrichelten Kästchen ( a! b! c! ) in den Layouts stellen
die Teile dar, die nach den angegebenen Maßen zugeschnitten wer-
den.

 

RECHTE MUSTERSEITE LINKE MUSTERSEITE RECHTE
STOFFSEITE

LINKE STOFFSEITE

G =
AG =

* =
** =

SELVAGE(S)
FOLD =

SINGLE THINKNESS =
DOUBLE THINKNESS =

CROSSWISE FOLD =

GRÖSSE
ALLE GRÖSSEN
MIT STRICHRICHTUNG
OHNE STRICHRICHTUNG
WEBKANTE(N)
STOFFBRUCH
EINZELNE DICKE
DOPPELTE DICKE
QUERFALTE

 

HOSE A, B, C, D
REISSVERSCHLUSS
Nähen Sie die Mittelnaht des VORDERTEILS (1) zwischen
der Kerbe und dem großem Punkt. Steppen Sie am Punkt
mit Rückstichen.
Versäubern Sie die vorderen Verlängerungen mit einem
Zickzackstich oder einem Stich 3 mm von der Schnittkante
entfernt.

Bügeln Sie unter die RECHTE Verlängerung an der
vorderen Mittelmarkierung.
Bügeln Sie unter 2.5 cm der linken Verlängerung.

Schnell-Tipp: Wir verwenden einen Reißverschluss, der
länger als nötig ist. Der Schieber kommt Ihnen nicht in die
Quere und verursacht keine schiefen Steppnähte.
Einnähen; dann öffnen Sie den Reißverschluss. Nähen Sie
den Bund über das obere Teil und schneiden Sie den über-
schüssigen Reißverschluss ab.

HINWEIS: Die heutigen synthetischen Spiral-Reißver-
schlüsse sind selbstverriegelnd. Sie müssen nicht mehr bis
oben hin zugezogen werden, um oben zu bleiben. Das
bedeutet, dass sie jetzt von oben gekürzt werden, nicht von
unten.

Stecken Sie bei geschlossenem Reißverschluss das LINKE
Vorderteil über das Reißverschlussband, RECHTSSEITIG
OBEN, so dass die Kante dicht an den Reißverschlusszäh-
nen und der untere Anschlag genau am Punkt liegt.  Nähen
Sie mit einem Reißverschlussfuß dicht an der Kante.

Legen Sie das RECHTE Vorderteil über das LINKE, wobei
die Markierungen der vorderen Mitte übereinstimmen.

Stecken Sie die Vorderteile mit Stecknadeln in der Nähe der
vorderen Mitte fest.

Schnell-Tipp: Sie können 3 mm Heftband verwenden, um
die rechte Vorderkante zu fixieren. HINWEIS: NICHT für
Samt, Kord oder andere Florgewebe verwenden.
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Klappen Sie das RECHTE Vorderteil aus dem Weg. Stecken
Sie das Reißverschlussband an der Verlängerung fest.
Nähen Sie nur durch das Reißverschlussband und die Ver-
längerung.

Jetzt können Sie überall absteppen, ohne sich Sorgen zu
machen, dass Sie das Reißverschlussband nicht erwischen.
Sie müssen nur noch die Verlängerung erwischen!

Pro Tipp: Platzieren Sie die Stecknadeln horizontal, wie in
der Abbildung gezeigt, um ein Verrutschen zu verhindern,
wenn Sie ein Hosenschlitz absteppen.

Steppen Sie das RECHTE Vorderteil entlang der auf dem
Muster angegebenen Nahtlinie durch alle Dicken (2.5 cm
von der vorderen Mitte) ab.

Schnell-Tipp: A. Scotch™Magic™ Transparentes Klebe-
band - neben der Nahtlinie anbringen (2.5 cm von der
vorderen Mitte). 

HINWEIS: Verwenden Sie das Klebeband NICHT auf flo-
ralen Stoffen wie Samt, Kord oder Samt.

B. Verwenden Sie einen abwaschbaren Marker oder Schnei-
derkreidestift, um die Nahtlinie auf der RECHTEN Seite des
Stoffes zu zeichnen.

ODER verwenden Sie Perfect Pattern Paper. Heften Sie es
wie gezeigt auf die Vorderseite.

2 RÜCKENTEIL
Für jeden Abnäher im RÜCKENTEIL (2 oder 7) falten Sie den
Stoff an der durchgezogenen Linie, RECHTS AUF RECHTS.
Nähen Sie entlang der gepunkteten Linien von der oberen
Kante bis zum Punkt. Wenn Sie etwa 2.5 cm vom Punkt ent-
fernt sind, wechseln Sie zu einer kurzen Stichlänge. Die let-
zten 5 Stiche sollten an der SEHREN Kante liegen. Nähen
Sie die Kante ab. Ziehen Sie den Abnäher zu sich und step-
pen Sie in der Nahtzugabe des Abnähers, um die Enden zu
verankern.

Schnell-Tipp: Wenn Sie dies tun, brauchen Sie am Ende
des Abnähers keine Fäden zu verknoten.

Bügeln Sie die Falten der Abnäher zur Mitte hin.

Markieren Sie die normale Taillenlinie, indem Sie 2.5 cm
von der oberen Kante des Vorder- und Rückenteils entfernt
mit kontrastierendem Garn aufnähen.

Heften Sie Vorder- und Rückenteil an den inneren
Beinkanten entlang der Nahtlinie mit der Maschine.

Heften Sie die Schrittnaht mit der Maschine, lassen Sie
dabei die Innennähte für Anpassungen an den Ober-
schenkeln frei.

3 ZEIT ZUM ANPASSEN WÄHREND DES NÄHENS

Legen Sie die Hose flach hin und stecken Sie die Seiten
LINKS AUF LINKS entlang der 2.5 cm Nahtzugabe zusam-
men.

Da Ihr Gewebe passt, brauchen Sie hoffentlich nur eine
kleine Feinabstimmung.

Probieren Sie die Hose MIT DER RECHTEN SEITE NACH
AUSSEN an (da die RECHTEN und LINKEN Seiten Ihres
Körpers unterschiedlich sein können). Binden Sie ein 6 mm
breites Gummiband um Ihre Taille. Das UNTERE Ende des
Gummibands sollte auf der NACH INNEN GEHEFTETEN
Taillenlinie liegen. Saum hochstecken.

BREITE

ZU ENG, FLACHERE SEITENNÄHTE FESTSTECKEN

ZU LOCKER STECKEN SIE TIEFERE SEITENNÄHTE FEST 

SCHRITTTIEFE

Die Schritttiefe kann ein wenig zu kurz oder zu lang
erscheinen.

Der Schritt sollte etwa 2 cm vom Körper herunterhängen.
Wenn er zu eng ist, ziehen Sie die Hose rundherum GER-
ADE herunter.

Wenn er zu locker ist, ziehen Sie die Hose rundherum
GERADE hoch.

ABNÄHER
Die hinteren Abnäher müssen möglicherweise verlängert wer-
den, wenn die Schwerkraft an Ihrem Gesäß gezerrt hat.

Wenn sich unter den Abnähern eine Stofflache befindet,
ziehen Sie die Hose über den Abnäherbereich hoch. Wenn
die Pfütze verschwunden ist, markieren Sie eine neue
Nahtlinie am unteren Ende des Gummibands. Ich nenne das
"Zwicken" der Passform.

UNGLEICHE HÜFTEN
Ziehen Sie an der unteren Seite nach oben oder an der
oberen Seite nach unten, je nachdem, was die Tiefe des
Schritts am wenigsten beeinträchtigt.

Die hohe Seite kann auch voller sein. Lassen Sie entweder
die Seitennaht an der hohen Seite aus oder ziehen Sie sie
an der unteren, flacheren Seite ein.

Markieren Sie die neue Taillenlinie unterhalb des Gum-
mibands.

BAUSCHIGES RÜCKENTEIL
1 Ziehen Sie die Hose im RÜCKENTEIL hoch, bis keine Falten mehr
vorhanden sind.

2 DANN prüfen Sie die Tiefe des Schrittes.

A. Wenn es im VORDERTEIL und RÜCKENTEIL zu eng ist, ziehen
Sie die Hose gleichmäßig rundherum nach unten und verwenden Sie
dabei die zusätzliche Nahtzugabe, die wir vorgesehen haben.
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B. Wenn sich NUR das Rückenteil eng anfühlt, haben Sie
wahrscheinlich ein tiefes Gesäß. Heften Sie die hintere
Schrittnaht mit der Maschine jeweils 6 mm tiefer. Schneiden
Sie bei jedem Absenken 6 mm von den Nahtzugaben zwis-
chen den Kerben weg.
Wiederholen Sie diesen Vorgang, bis der hintere Schritt
bequem sitzt.

3 Jetzt ist der bauschige Bereich verschwunden, aber das
Rückenteil scheint VOLL zu sein Legen Sie eine senkrechte
Falte parallel zur Faser von oben nach unten gleichmäßig
ein. Lassen Sie die Seitennähte in der Taille aus, falls nötig. 

Ziehen Sie diesen Betrag nur von der Seitennaht des
RÜCKENTEILS ab.

Wenn Sie das nächste Mal nähen, legen Sie eine Falte in
Ihr Schnittmuster, um die überschüssige Breite zu entfernen.

4 Entfernen Sie die Heftung der Innennaht und ziehen Sie
die hintere Innennaht ein, um zusätzliche Weite zu entfernen.

5 Sehen Sie sich nun das Vorderteil an. Wenn man die Hose
hinten hochzieht, hat dies oft ein Lächeln im Vorderteil zur
Folge. Entfernen Sie die Heftung der Schrittnaht und lassen
Sie die vordere Schrittnaht frei.

VOLLER BAUCH

Ziehen Sie in der vorderen Mitte nach unten, bis die Falten
verschwinden.

Ziehen Sie die Hose aus und markieren Sie die neuen
Nahtlinien an den Stecknadeln auf der LINKEN SEITE der
Hose mit einem abwaschbaren Marker oder Schneiderkrei-
de.

Übertragen Sie die Änderungen auf Ihr Gewebe. Schneiden
Sie die seitlichen Nahtzugaben auf 1.5 cm von den Naht-
markierungen ab. Übertragen Sie
Markierungen auf die neue Nahtlinie.

4 TASCHEN UND SEITENNÄHTE
Nähen Sie die TASCHE (3) RECHTS AUF RECHTS an die
Seitenkanten des Vorder- und Rückenteils, wobei die
durchgezogenen Linien übereinstimmen. Nähen Sie, wobei
Sie eine Nahtzugabe von 1 cm aufnehmen. 
Bügeln Sie die Nahtzugaben in Richtung Taschen.

Nähen Sie die Schrittnaht. Schneiden Sie bis auf 6 mm der
Nahtlinie oberhalb der Schrittkurve ein, damit Sie die Nähte
aufbügeln können. 

Nähen Sie in der unteren Schrittkurve erneut 6 mm von der
ersten Naht entfernt. Schneiden Sie dicht an der zweiten
Naht.

Nähen Sie die Schrittnaht fest. Schneiden Sie die Nahtzu-
gaben bis auf 1.5 cm zu.

Öffnen Sie den Reißverschluss. Schneiden Sie die Nahtzu-
gabe der Taillenlinie auf 1.5 cm von den Nahtmarkierung
ab.

Schneiden Sie die rückw. Nahtzugabe unterhalb der
Taschen ein. Bügeln Sie die Seitennaht auf.

Wenden Sie die Taschen nach vorn und bügeln Sie.

Heften Sie die Taschen an die Oberkante des Vorderteils.

Stecken Sie das Vorderteil an den Seiten auf das Rücken-
teil, wobei die Kerben und Punkte übereinstimmen. Steck-
en Sie die Taschenkanten zusammen.

Nähen Sie die Seitennähte von der Unterkante bis zum
unteren kleinen Punkt; lassen Sie zwischen dem großen
Punkt frei, wenn Sie Schlitze verwenden. Steppen Sie am
unteren kleinen Punkt ab.

Heften Sie die Taschenöffnung zu. Steppen Sie am oberen
kleinen Kreis mit Rückstichen und nähen Sie bis zur
oberen Kante.

Nähen Sie um die geschwungenen Taschenkanten herum.

HINWEIS: Gürtelträger sind optional.

Bügeln Sie an den langen Kanten des GÜRTELTRÄGERS
(4) unter 1.3 cm.

Falten Sie den Gürtelträger der Länge nach in der Mitte,
LINKS AUF LINKS. Steppen Sie die langen Kanten knapp-
kantig.

Schneiden Sie aus diesem Streifen vier Träger mit einer
Länge von jeweils 8 cm zu.
(Überschüssiges Material wegwerfen.)

Auf der AUSSENSEITE die Träger an der Taillenkante fest-
stecken, die Schnittkanten sind dabei gleichmäßig. Heften.

Nähen Sie quer über die Träger 1.3 cm unterhalb der Hef-
tung.

5 BUND

Fixieren oder heften Sie die Einlage auf der LINKEN SEITE
DES BUNDES (5) gemäß den Anweisungen des Herstellers.

Bügeln Sie unter 1.5 cm an der langen, nicht eingekerbten
Kante des Bundes.

Pro Tipp: Wenn Sie einen nicht rollenden Bund wünschen, verwen-
den Sie die Palmer/Pletsch Perfect Bundeinlage. Die Anleitungen
stehen auf der Packung.

Stecken Sie den Bund an der Hose fest, RECHTS AUF RECHTS,
wobei die Kerben, Mittelpunkte und Quadrate mit den Seitennähten
übereinstimmen.

Fit-Tipp: Stecken Sie die Stecknadeln waagerecht entlang der
Nahtlinie. Probieren Sie die Hose an, um zu sehen, ob der Bund
bequem sitzt. Vor dem Nähen, bringen Sie die Stecknadeln in eine
vertikale Position.

Nähen Sie, indem Sie die Hose an die Passform anpassen. 

GRADIEREN Sie die Nahtzugaben, indem Sie sie auf eine
abgestufte Breite zuschneiden und mit einer (nicht aufbügel-
baren) Einlage dicht an der Naht einnähen.

Bügeln Sie die Nahtzugaben in Richtung Bund.
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OHNE SCHLITZE

Versäubern Sie die unteren Kanten mit einem Zickzackstich
oder wenden Sie es um 6 mm und nähen Sie es mit einer kon-
ventionellen Maschine an der Kante fest oder versäubern Sie es
mit einer Overlockmaschine (Serger).

Schlagen Sie die untere Kante des Saums um. Bügeln Sie.

Nähen Sie den Saum fest vom Hand. Bügeln Sie.

Bügeln Sie leicht von der LINKEN SEITE, ohne über den Saum
zu bügeln.

Falten Sie den Bund an der Faltlinie, RECHTS AUF RECHTS.

Nähen Sie das RECHTE Ende des Bunds bündig mit der
Vorderkante ab.

Nähen Sie das LINKE Ende 2 cm von der Vorderkante entfernt
ab.

Schneiden Sie die Enden auf 6 mm von der Naht ab. Wenn Sie
eine nähbare (nicht aufbügelbare) Einlage verwendet haben,
schneiden Sie die Einlage dicht an der Naht ab.

Schneiden Sie die Ecken diagonal ein.

Wenden Sie den Bund auf DIE RECHTE SEITE. Nähen Sie
die gebügelte Unterkante von Hand über die Naht und setzen
Sie sie entlang der Verlängerung fort. Bügeln Sie.

Schnell-Tipp: Drehen Sie die nicht eingekerbte Kante nicht um
und nähen Sie die Innenseite des Bunds mit der Hand, außer
an den Enden. Lassen Sie den Rest flach. Versäubern Sie die
Schnittkante und nähen Sie von der rechten Seite aus in die
Vertiefung der Naht.

Wenn Träger verwendet werden, wenden Sie die Schnittkante
der Träger um 1.5 cm und stecken Sie sie an der Oberkante
des Bundes fest. Nähen Sie fest.

Nähen Sie Haken und Ösen an den Bund.

6 SÄUME

MIT OPTIONALEM SCHLITZ

Versäubern Sie die unteren Kanten mit einem Zickzackstich
oder wenden Sie es um 6 mm und nähen Sie es mit einer
konventionellen Maschine an der Kante fest oder versäu-
bern Sie es mit einer Overlockmaschine (Serger).

Drehen Sie die untere Kante nach AUSSEN am Saum um,
so dass die Kreise übereinstimmen. Nähen Sie von der
Unterkante bis zu den Kreisen. 

Schneiden Sie die Ecken diagonal ein. BEGRADIGEN Sie
die Nahtzugaben.

Drehen Sie die RECHTE SEITE NACH AUSSEN. Bügeln
Sie.

Nähen Sie den Saum fest vom Hand.

Bügeln Sie leicht von der LINKEN SEITE, ohne über den
Saum zu bügeln.


